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Die Rentabilität von Eiſenbahnen
und Waſſerſtraßen

So wenig nach Lage der Dinge auch die Hoffunng begründet
daß von der preußiſchen Regierung der agrariſche

Widerſtand gegen den Ausban der Waſſerſtraßen energiſch
bekämpft und bezüglich des Mittellandkanals das Wort
Gebaut wird er doch zur Wahrheit gemacht werden wird ſo
erſcheint es doch zweckmäßig für alle Fälle die Diskuſſion über

Kanalfrage wachzuhalten und i vor der
Oeffentlichkeit die Haltloſigkeit der agrariſchen Einwendungen

gegen den Anusban der Waſſerſtraßen darzuthun Die Kanal
gegner treten mit Vorliebe als Hüter der Finanzintereſſen des

Siagates auf mit der Behanptung daß die Zunahme des Ver
kehrs anf den Waſſerſtraßen eine Schwächnng der Eiſenbahn

einnahmen und damit eine Erſchütternng der Staatsfinanzen
I bedentet Statt die Waſſerſtraßen aunszubauen müßte der Ver

kehr auf den Eiſenbahnen noch weiter gefördert werden Statt
der Kanäle werden Güterſchleppbhahnen mit billigen Tarifen
verlangt Demgegenüber iſt auch bei den Verhandlungen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf die Thatſache hingewieſen
worden daß mit der Zunghme des Verkehrs die Geſammt
einnahnmen der Stgaatseiſenbahnen allerdings wachfen die
Betriebsausgaben aber keineswegs abnehmen ſondern
eine erhebliche Zungahme aufweiſen

Die neuerdings bekannt gewordenen Zahlen über das An
wachſen der Betriebsansgaben auf den preußiſchen
Eiſenbahnen beſtätigen dieſe Darlegungen Jm Verhältniß
zu den Geſammteinnahmen betrugen die Geſammtbetriebsaus
gaben der preußiſchen Staatsbahnen 1896 rund 54 Prozent
1897 rund 55 Proz 1898 rund 57,5 Proz und ſind nach
dem Hanshaltungsplan verauſchlagt für 1899 zu 57,6 Proz
und ſür 1900 zu rund 60 Proz Die reinen fächlichen Aus
gaben alſo ohne alle perſönlichen Ansgaben haben für Unter
haltung Ernenerung und Ergänzung der baulichen Anlagen
Gleiſe Brücken Durchläſſe nach der Wirklichkeit der Jahre
1896 97 und 98 rund 18 Proz aller Ausgaben der preu
ßiſchen Staatsbahnen ausgemacht Zu unterhaltende Bahnu
ſtrecken waren vorhanden 1896 rund 27,700 km 1897 rund
29,230 km 1898 rund 30,480 und 1900 rund 30,900 km
Für dieſe Betriebslängen ſind zur Unterhaltung der banlichen
Anlagen Gleiſe Brücken Durchläſſe uſw an fächlichen
Ansgaben alſo ohne alle perſönlichen Ausgaben anfgewendet
bezw aufzuwenden 1896 rund 3800 1897 rund 3950
1898 rund 4300 1899 rund 4800 1900 rund 5200
Mark Auf 1 km der unterhaltenen Gleiſe im Jahresdurch
ſchnitt und im Durchſchnikt der Haupt und Nebenbahnen
betrugen die ſächlichen Ausgaben indeß 1896 rund
2010 1897 rund 2100 1898 rund 2270
und ſind veranſchlagt für 1899 zu 2520 M und für
1900 zu 2710 M Mit ſteigendem Verkehr haben natürlich
di und auch die Ueberſchüſſe der preußiſchen
Staatsbahnen von Jahr zu Jahr zugenommen Der Betriebs

überſchuß betrug 1896 rund 503,9 Millionen Mark und 46
Prozent der Geſammteinnahmen Deſ ar 1897 war der Ueberſchuß

auf 531,7 Mill Mark geſtiegen il betrug aber unr noch 45
Prozent der Einnahmen 1868 erreichte der Ueberſchuß 536,6
Millionen Mark machte aber nur 42,5 Proz der Geſammt
einnahmen aus Für die Jahre 1899 und 1900 ſind die
Ueberſchüſſe zu 542,6 bezw 547,9 Millionen veranſchlagt und
ſollen nur 42,4 bezw 40 Proz der Geſammteinnahmen aus
machen entſprechend den oben angeführten Prozentſätzen der
Ausgaben von den Einnahmen
Auch der kürzlich erſchienene Rechnungsabſchluß der ſäch

ſiſchen Eiſenbahn zeigt das Anwachſen des ſogenannten
Detriebskoeffizienten Nach den Angaben der Zeiinng des

ereins dentſcher Eiſenbahn Verwaltungen ſtehen den Geſammt
einnahmen von rund 131 Millionen Mark die Geſammtausgaben
von rund 98,9 Mill Mark gegenüber Die Ausgaben be
trugen demnach 75,42 Proz der Einnahmen gegen 72,91 Proz
im Jahre 1898 und 66,9 Prozent im Jahre 1897 Das Au
lagekapital betrug 1899 rund 870 Millionen Mark gegen
rund 839 Millionen Mark im Jahre 1898 hatte ſich daher
mit 3,70 Prozent verzinſt gegen 4,07 Prozent im Jahre 1898
und gegen 464 Prozent im Jahre 1897 Die Verzinſung des
Jahres 1899 iſt die niedrigſte ſeit 1851 da ſie ſelbſt in den
kritiſchen Jahren 1878 und 79 nur bis auf 3,87 Prozent und

95 Proz zurückgegangen iſt Die Gründe dieſer Erſcheinung
ſind in der beſtändigen Steigernng der Ausgaben und in der
Zinahme des Anlagekapitals durch koſtſpieligen Umbaun von
Bahnhöfen und in dem Neuban unrentabler Linien zu ſuchen
Alſo auch in Sachſen iſt durch die Erfahrung die Thatſache
beſtätigt daß die Steigerung der Einnahmen gegen die Steige
rung der Ausgaben zurückzubleiben beginnt

Aus dieſen Thatſachen folgt daß die Eiſenbahnen an der
Grenze ihrer Ertragsfähigkeit ſo ziemlich angelangt ſind Mit
der Zunghme des Verkehrs müſſen die Eiſenbahnen immer
Mößere Ausgaben erfordern und im Verhältniß der aufzuwen
W pr Koſten immer geringere Erträge liefern Eine Ent
aſtung der Eiſenbahnen durch Kanäle iſt daher als
dungen nothwendig zu bezeichnen Die Betriebskoſten auf den

ungſſerſtraßen ſind weſentlich geringer als die der Eiſenbahnen
ud die Rentabilität der Waſſerſtraßen wird mit dem zu

nehmenden Verkehr nicht kleiner ſondern größer Der Ausban
der Waſſerſtraßen iſt daher auch vom Standpunkt der ſtagt
lichen Finanzintereſſen dringend zu wünfchen c

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Fürſt Hohenlohe begiebt ſich wie ſchon mitgetbeilt in
der nächſten Zeit nach Werki es wird ſein letzter Beſuch daſelbſt
ſein da der Verkauf der Beſitzung abgeſchloſſen iſt Mit der
Auflöſung des Hausſtandes im Schloſſe Werki hängt wohl auch
die Miethung eines Hauſes Unter den Linden in Berlin
zufammen es ſollen in daſſelbe die nicht veräußerten Gegen
ſtände Mobilien Jagdtrophäen c aus Werki überführt werden
e vorher noch mit dem Kaiſer zuſammentrifft

ungewiß
Ein internationaler Kongreß für geſetzlichen Arbeiterſchutz

wird vom 25 bis 29 Juli in Paris wo anläßlich der Welt
ausſtellung ein internationaler Kongreß den anderen ablöſt
tagen Seine Aufgabe ſoll es in erſter Linie ſein die Be
gründung einer dauernden internationalen Ver
einigung zur Förderung des geſetzlichen Arbeiter
ſchutzes herbeizuführen Durch die in gleicher Richtung ſich
bewegende Arbeit der Mitglieder dieſer Vereinigung in den
verſchiedenen Ländern will man darauf hinzuwirken verſuchen
daß der geſetzliche Arbeiterſchutz in den Hauptinduſtrieſtaaten einen

einigermaßen gleichartigen Ausban erfährt um die Ver
ſchiedenartigkelt der Arbeitsbedingungen in den einzelnen Ländern
nach Möglichkeit abzuſchwächen Jm Anſchluß an einen im
Jahre 1897 in Brüſſel abgehaltenen Kongreß iſt von einem
Komitee der Entwurf von Sahzungen ausgearbeitet worden wie
ſie einer dieſen Zielen dienenden Vereinigung zu Grunde gelegt
werden ſollten Der Entwurf bezeichnet es als Zweck der Ver
einigung

1 als Bindeglied zwiſchen denen zu dienen welche in
den verſchiedenen induſtriellen Ländern die Arbeiterſchutzgeſetz
gebung als nothwendig erachten

2 eine periodiſche Veröffentlichung über die
Arbeiterſchutzgeſetzgebung in allen Ländern zu geben welche nicht
nur den Text der Geſetze Reglements Ausführungs
anweiſungen uſw ſondern auch alles zu deren richtiger Ve
urtheilung erforderliche Material enthalten ſoll

3 das Studium der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in den ver
ſchiedenen Ländern zu erleichtern und diesbezügliche Auskunft
zu ertheilen

4 die Frage nach der Möglichkeit einer internationalen
Behandlung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung und
einer internationalen Arbeiterſtatiſtik zu behandeln

5 internationale Kongreſſe für Arbeiterſchutz
zu berufen Die Vereinigung ſoll geleitet werden von einem
Komitee in dem alle diejenigen Staaten vertreten ſein ſollen
in denen eine Mindeſtzahl von Perſonen derſelben beitritt
Die Regierungen dieſer Staaten ſollen aufgefordert werden
ſich in dieſem Komitee durch Delegirte mit vollem Stimmrecht
vertreten zu laſſen

Auf Grund des in dieſem Entwurf aufgeſtelllen Programms
haben ſich bereits vor der Gründung der internationalen Ver
einigung nationale Sektionen gebildet die ihren künftigen
Stamm bilden ſollen und zwar vorläufig in Deutſchland
Oeſterreich Belgien und Frankreich Man kann dieſem Kongreß
der ein in Deutſchland vorzugsweiſe gepflegles Gebiet behandelt
ein gewiſſes Jntereſſe nicht abſprechen und ihm nur wünſchen
daß ſeine Berathungen wenn ſie auch nicht offizieller Natur
ſind doch Ergebniſſe zeitigen möchten die der ſozialen Geſetz
gebung dienlich gemacht werden können

Deutſchlands Anßenhandel

Die Wirren in China und ihre in ihren Folgen unabſehbare
Rückwirkung auf die geſammte wirthſchaftliche Entwicklung
ſämmtlicher Kulturſtaaten beherrſchen zur Zeit ſo ausſchließlich
das allgemeine Jntereſſe daß es den Anſchein hat als ob mehr
fach bemerkenswerthe Erſcheinungen der letzten Zeit im heimiſchen
Wirthſchaſtsleben nicht diejenige Beachtung gefunden haben die
ſie im Hinblick auf die Bedeutung wirthſchaftspolitiſcher Ent
ſcheidungen in den nächſten Jahren verdienen Wir meinen die
in letzter Zeit häufigen in der Preſſe geäußerten Be
fürchtungen daß nicht unbedeutende Zweige der deutſchen
Jnduſtrie anſcheinend den Höhepunkt ihrer Ren
tabilität ſchon erreicht haben wenn nicht zum Theil
ſchon in rückläufiger Entwicklung ſich befinden Wie weit dieſe
Befürchtungen gerechtfertigt ſind läßt ſich zumal da Einzel
erſcheinungen nur allzu oft verallgemeinert werden natürlich
ſchwer kontrolliren Man wird jedoch wenn man rechtzeitig
einer drohenden Gefahr einer rückläufigen Entwicklung begegnen
will gut thun zu prüfen inwieweit etwa die Grundlagen auf
denen ſich der beiſpiellos wirthſchaſtliche Aufſchwung Deutſch
lands in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts aufgebaut hat
eine Erſchütterung erfahren haben Vier Momente dürften
im weſentlichen die glänzende Entwicklung des Wirthſchafts
lebens in Deutſchland erklären Die Fortſchritte der
Technik fußkend auf der Anwendung und Vertiefung der
Forſchungen im Gebiet der Nakturwiſſenſchaften die Verdefſernng und Ausdehnung der Verkehrsmittel
die Sicherung ſeines Außenhandels durch Tarifverträge
ſchließlich die Tüchtigkeit ſeines Handelsſtandes der
des verſtanden hat den Erzeugnlſſen deutſchen Gewerbefleißes in
allen Ländern der Erde einen Markt zu gewinnen Es kann
wohl keinem Zweifel unterliegen daß ſowohl das erſtewie das letzte Moment an be ruchtender Kraft und Energle
nicht nur keine Einbuße erlitten haben ſondern daß
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gerade dieſe Faktoren anch in Zukunft in aller
erſter Reihe für eine fortſchreitende günſtige Entwicklung des
nationalen Wirthſchaftslebens maßgebend ſein werden Auch
einer Verbeſſerung und Erweiterung der Verkehrsmittel be
ſonders der großen Waſſerſtraßen wird ſelbſt der reaktionäre
preußiſche Landtag auf die Dauer nicht mit Erfolg entgegen
wirken können Jn der Hauptſache wenn nicht ganz ausſchließ
lich wird alſo das Bemühen aller derjenigen welche nicht in
einſeitigen agrariſchen Anſchauungen befangen ſind darauf ge
richtet ſein müſſen unſere teriw h ehe nach
Kräften zu unterſtützen Die Si unſeres deutſchen
Außenhandels das kann nicht oft und nicht nachdrücklich
genug betont werden muß weltaus die wichtigſte Aufgabe
der deutſchen Handelspolitik ſein Deutſchlands Außenhandel
hat im abgelaufenen Jahre die größte je dageweſene Höhe er
reicht insbeſondere iſt die Ausfuhr wiederum beträchtlich e
ſtiegen dabei muß in Erwägung gezogen werden daß die
enorm geſleigerte Neuanlage und Erweiterung von Fabrikaktions
ſtätten einen Jnlandsbedarf hervorgerufen hatten wie er bisher
niemals vorhanden r war Eiue kurzſichtige Auffaſſung
ſieht allerdings wie die Breslauer Handelskammer in ihrem
letzten Jahresberichte hervorhebt in dem Material und Ar
beitsverbrauch für Neuerrichtung von Werkſtätten Neubeſchaffung
von Produktionsmitteln lediglich den Jnlandsbedarf und iſt ge
neigt dieſen gegenüber der Ausſuhr zu überſchätzen Wer näher
zuſieht erkennt daß ein ſehr weſentlicher Theil dieſer Anlagen
der Fabrikation von Ausfuhrwaaren dient und daher ebenſo
wie das was für den Bedarf der für den Export thätigen Ve
völkerung produzirt wird in Wirklichkeit wenn auch erſt mittel
bar auf Rechnung der Ausfuhr geſetzt werden muß Bei rich
tiger Rechnung und vorſichtiger Schätzung kommt man zu dem
Ergebniß daß bereits gegenwärtig zwei Fünftel der
deutſchen Bevölkerung direkt oder indirekt vom
deutſchen Autzenhandel leben

Politiſches
Die Frage der Auslandskreuzer taucht erneut auf Diesmal

iſt es die Köln Zitg welche in einem Leitartikel von der Ne
gierung verlangt auf Grund der gegenwärtigen Weltlage die
geſtrichenen Aunslandskreuzer ſo ſchnell wie möglich
nachzufordern und bauen zu laſſen

Wenn die Entbkößung unſerer Küſten eine Nothwendigkeit
war ſo folgt daraus mit unabweisbarer Logik die andere daß
jetzt die geſtrichenen Auslandsſchiffe bewilligt werden müſſen
und daß ihr Bau ſo ſchnell es irgend angeht in Angriff
genommen werden muß

Die Köln Ztg ſteht im Gernche zeitweiſe d h wenn es
wünſchenswerth und nützlich iſt offiziös zu ſein Sollte es ſich
hier um einen Fühler der Regierung handeln den dieſe aus
ſtreckte nachdem unlängſt Blätter wie die Nat Ztg und die
Münchener Allg Ztg ähnliche Forderungen erhoben haben

Die Eiſenbahn miniſter der deutſchen Staaten ſcheinen
ſich im Erlaß von hochwichtigen Verfügungen und Reformen
überbieten zu wollen Unlängſt hatte bekanntlich der preußiſche
Verkehrsminiſter Herr v Thielen das Grüßen der Eiſen
bahnbeamten zum Gegenſtande einer bedeutungsvollen Ver
ordnung gemacht und das Hat ſeinen bayeriſchen Kollegen au
ſcheinend nicht mehr ruhig ſchlafen laſſen denn er hat ſoeben
einen alten Erlaß wieder aufgefriſcht in dem es heißt

Man hat die Wahrnehmung gemacht daß einzelne Ab
fertigungsbeamte bei Ausübung ihres Dienſtes eine nach
läſſige und gleichgiltige Haltung beobachten den
Uniformrock offen tragen c Da dies Gebahren geeignet
iſt das Anſehen der Beamten auch in den Augen des reiſenden
Publikums zu ſchädigen ſo bringt die Generaldirektion in Er
innerung daß ſämmtliche Abfertigungsbeamte bei dem Ver
kehren von Zügen mit Perſonenbeförderung künftighin unter
Wahrung einer dienſtgemäßen und dienſtförderlichen
Haltung in geſchloſſenem Uniformrock oder geſchloſſener
Bluſe mit einfarbigem dunklem Beinkleide und rother Mütze
zu erſcheinen haben Wird dabei der Dienſtmantel getragen
ſo iſt unter dieſem der Dieuſtrock oder die Bluſe geſchloſſen zu
halten Das Tragen von Hanusſchuhen im Zuge iſt unter allen
Umſtänden verboten Gegen Zuwiderhandelnde foll mit Strenge
eingeſchritten werden

Und angeſichts ſolcher Verordnungen behaupten nörgelnde
Menſchen noch daß unſere Eiſenbahnminiſter die Bedeutung des
Wortes nach dem unſere Zeit im Zeichen des Verkehrs ſteht
dieſem alſo alle erdenklichen Konzeſſionen gemacht werden müſſen
nicht richtig erfaßt haben Daß das Gegentheil der Fall iſt
beweiſt doch zum Ueberfluß auch die Meldung wonach ſür die
Beamten des höheren Dienſtes der bayriſchen Staatsbahnen dem

nächſt neue Titel geſchaffen werden ſollen und zwar ſollen
die Sekretäre der Generaldirektion und der Oberbahnämter den
Titel Aſſeſſoren erhalten die Jnſpektoren des inneren Dicnſtes
bel der Generaldirektion und den Oberbahnämtern Direlktions
räthe 2 Klaſſe, die Oberinſpektoren aber Direktionsräthe 1 Kl
oder Regierungsrälhe werden der Titel Direktionsrath
bei den Oberbahnämtern würde allerdings die Umbenennung der
Oberbahnämter in Direktion bedingen die hisherigen
Generaldireltionsräthe würden den Titel Geheime Regierungk
räthe bekommen Direktionsrath klingt ganz beſonders
ſchön

Der wirthſchaftliche Kampf der ſeit einiger Zelt in
Hamburg zwiſchen den Jnhabern der Werften und den
Werftarbeitern geſührt wird und durch die Ausſperrung
einiger tauſend Arbeiter eine beſondere Schärfe erhalten hat
hat in ſeinen Konſequenzen jetzt die Folge gehobt daß die Werft
arbeiter die Nacht und Ueberſtundenarbeit zu verweigern be
ſchloſſen haben um dadurch die Werfibeſitzer zu verhndern
rechtzeitig Dampfer ſür den Truppentransport abzuliefern
Angeſichts dieſes Veſchluſſes der wegen der ihm zu Grunde liegen
den Tendenz eben ſo wenig zu billigen iſt wie das Verfahren
der Arbeitgeber durch welches bie Unzufriedenheit der Arbeiter
lediglich geſchürt wird beklagen die Berl N Nachr
wieder einmal das Scheitern des Geſetzes zum Schutze der
Arbeitswilligen des ſog Zuchthausgeſetzes das gerade die
ſchärfſte Strafe für folche ausgeſprochen habe wo es ſich um die

böchſte Geſährdung des Allgemeinwohls handelte Das genannte



1893 kann nur da zur Anwendung kommen wo

Organ welches jetzt Herrn Krupp zum reetor spiritns haf zählte
ſich einſtmals zur liberalen Preſſe ſcheint ſeine Vergangenheit
aber jetzt gänzlich vergeſſen zu haben ſonſt würde es nicht von
Zeit zu Zeit ſo leichtfertig die Polizei und Juſtiz anrufen und
gar ein Geſetz wieder herbeiwünſchen an deſſen Beſeitigung
ſeiner Zeit das geſammte freidenkende Bürgerthum Mithilſe
geleiſtet hat

Die ſächſiſche Regierung hat ſich im letzten Landtage
nicht abgeneigt gezeigt Erwägungen darüber vorzunehmen ob
die Anſtellung von untern aus Bergarbeiterkreiſen hervor
gegangenen Aufſichtsbeamten zur Mitarbeit bei der Unter
ſuchung von Gefahren in Bergwerken wünſchenswerth ſei Säch
ſiſche Grubenbeſitzer erheben wie wir in der Köln Ztg leſen
jetzt gegen die Schaffung derartiger Beamtenſtellen Widerſpruch
und weiſen darauf hin daß man derartige Beamten längſt in
den Steigern beſitze von denen jeder mindeſtens fünf Jahre
als Bergarbeiter thätig geweſen ſein müſſe außerdem aber auch
auf einer Bergſchule für ſeinen Aufſichtsdienſt vorgebildet ſei
Mit der Zuziehung einfacher Bergleute zur Beauſſichtigung der
Bergwerke in der im Landtage gewünſchten Weiſe werde man
in Sachſen lediglich die ſozialdemokratiſche Wühlerei befördern

Der Hinweis auf die Steiger iſt unſeres Erachtens durchaus
verfehlt da dieſe Beamteneigenſchaft beſitzen und ihnen deshalb
von den Bergarbeitern wenn auch in den meiſten Fällen vielleicht
unberechtigt wenig Vertrauen entgegengebracht wird Nachdem
die meiſten Regierungen ſchon zu der Erkenntniß gekommen
ſind daß die Anſtellung von Bergarbeitern als Auſſichtsbeamte
wünſchenswerth ſei vermögen wir wahrlich nicht einzuſehen
warum die Grubenbeſitzer ſich dagegen ſträuben

Das ſoeben erſchienene neue Finanzgeſetz für die 25 Finanz
periode 1900/1901 Bayerns wie es im Landtage genehmigt
worden iſt ſchließt einer Mittheilung der Täglichen Rundſchau
zufolge mit einem Ueberſchuß von rund 47 Millionen
Mark ab Zu dieſem Ueberſchuß ſollen Poſt und Telegraphie
3 Millionen lieſern was jedoch nach dein Ergebniß der ver
gangenen Jahre viel zu niedrig gegriffen iſt ſo daß ſich aller
Wahrſcheinlichkeit nach der Ueberſchuß auf nicht weniger als
fünfzig Millionen beziffern wird Trotzdem ſpeiſt man die
Beamten von Seſſion zu Seſſion mit dem Verſprechen einer
bevorſtehenden Behaltsaufbeſſerung ab

Berwallung und Rechtépfege

m Der Hypothekenbewahrer a D Knur war für 1898/99
mit 136 08 M zur Gemeinde Einkommenſtener herangezogen
worden Hiergegen erhob Knur Einſpruch weil ſeine Penſion
von ca 3700 welche er aus der Elſaß Lothringiſchen Landes
kaſſe bezieht mit beſteuert ſei dieſe unterliege nicht der Ge
meindebeſteuernng Nach fruchtloſem Einſpruch erhob Knur
Klage beim Bezirksausſchuß zu Trier und beantragte ſeine
Gemeinde Einkommenſteuer auf 78 08 M zu ermäßigen
Er führte an daß er ſeit 1855 preußiſcher Beamter geweſen
1873 in den reichsländiſchen Staatsdienſt bernufen und dann mit
Penſion entlaſſen ſei Nachdem der Bezirksausſchuß die Klage
abgewieſen hatte machte das Oberverwaltungsgericht
u a Folgendes geltend Der Beſcheid des Bezirksausſchuſſes
war aufzuheben weil er nach den Unterſchriſten von ſechs Mit
gon des Bezirksausſchuſſes erlaſſen iſt was nach 8 33 Abſ 2
es Landesverwaltungsgeſetzes vom 30 Juli 1883 unzuläſſig

war Bei freier Prüfung waren folgende Erwägungen maß
gebend S 36 Abſ 1 des Komm

as zu beſtenernde Einkommen ſowohl der Staats Einkommenſteuer als
auch der Gemeinde Einkommenſtener unterliegt dies war vor
liegend nicht der Fall Die Penſion die Knur aus der Kaſſe
von ElſaßLothringen bezieht konnte nach 8 4 des Reichsgeſetzes
vom 13 Mai 1870 vom Preußiſchen Staate nicht beſtenert
werden Der Gemeindebeſteuerung derſelben ſtand aber nichts
entgegen da das genannte Geſetz ſich auf Gemeindeſteuern nicht
bezieht und nach S 33 Nr 1 des Kommnunalabgabengeſetzes die
jenigen Perſonen welche in der Gemeinde einen Wohnſitz haben
hinſichtlich ihres geſammten Einkommens der Gemeinde Ein
kommenſteuer unterworfen ſind Bei der Heranziehung gemäß
s 36 Abſ 2 kam es dann darauf an ob dem Kläger das Recht
auf die Befreiung der Hälfte der Penſion von der Steuer
zuſtand dies war aber zu verneinen Die Verordnung vom
23 September 1867 bezieht ſich nur auf preußiſche Staats
diener einſchließlich der Penſionäre Der Erlaß vom 2 Februar
1881 ſteht dem Kläger nicht zur Seite daraus daß in demſelben
von Wiederaufnahme in den preußiſchen Staatsdienſt die Rede
iſt geht hervor daß angenommen iſt der in den Reichsdienſt
oder den Landesdienſt von ElſaßLothringen erfolgte Eintritt
e ein Ausſcheiden aus dem preußiſchen Staatsdienſt zur
olge Wenn nun die Verordnung vom 23 September 1867

nur die Verhältniſſe der preußiſchen Staatsdiener regelt ſo iſt
doch ihre Anwendbarkeit durch s 19 des Reichsgeſetzes vom
31 März 1873 auf die Reichsbeamten und Penſionäre anus
gedehnt Allein zu den Reichsbeamten im Sinne dieſes Geſetzes
gehören dies Beamten nicht welche nur der Landesverwaltung
von ElſaßLothringen dienen ElſaßLothringen iſt ein einzelner
Staat innerhalb des Deutſchen Reiches Der Wirkungskreis des
Klägers war nur der eines Landesbeamten

Nachdem das Reich s gericht entſchieden hat daß nur der
einfache Anſchaffungsſtempel verlangt werden könne wenn
ſofort bei Abſchluß eines als Kaſſageſchäft bezeichneten Geſchäfts
über den Verkauf von Werthpapieren die Abrede getroffen iſt
daß die Erfüllung des Geſchäfts auf Verlangen eines der
Vertragſchließenden bis zu einem ſpäteren Zeitpunkt ausgeſetzt
werden ſoll hat der Finanzminiſter die Proövinzialſtenerdirektoren
De vlehen daß in ihren Verwaltungsbezirken hiernach verfahren

Sozigle Angelegenheiten
Der Verein der Brauereien Berlins und der

Umgegend Vorſitz Happoldt Röſicke Spielhagen hat auf
Grund einer Verhandlung des Vorſtandes mit der Lohn
kommiſſion der Hilfsarbeiter beſchloſſen ſeinen Mit
gliedern zu empfehlen in den Vetrieben folgende Arbeits
bedingungen einzuführen Es ſind als Minimalwochenlöhne zu
zablen J an Flaſchenſpüler im erſten Jahr 19 im zweiten
20 ſpäterhin 21 und zwar dei 10ſtündiger täglicher
bezw 60ſtündiger wöchentlicher Arbeitszeit 2 an Reſerve
kutſcher im erſten Jahre 21 ſpäterhin 22 an Faßbier
ſabrer 20 M bezw 21 an Flgſchenbiermitfahrer unter
20 Jahren 18 an ältere 19 20 M Sämmtliche Löhne
gelten einſchließlich der Proviſion Höhere als vorſtehende Löhne
bleiben beſtehen 3 für Sonntags und Ueberarbeit werden an
die im Betriebe thätigen Arbeiter nicht Fahrperſonal
10 Proz Lohnzuſchlag gezahlt 4 Sonntagsarbeit wird möglichſt
vermieden jedenfalls aber auf die geſeßtzliche Zeit beſchränkt
5 bei den Maſchiniſten und Heizern wird die ü8ſlündige Wechſel
ſchicht beſeitigt 6 bei Entlaſſungen wegen Vefriebseinſchränkung
wird in der Regel nach der Anciennität verfahren Dieſe Ent
ſchließung des Brauereiringes wurde der Arbeitnehmer
organiſation ſchriftlich mitgetheilt und daranfhin auch von einer
am vorgeſtrigen Sonntag abgehaltenen Generalverſammlung der
Arbeiter angenommen

n

Ansland
Die Wirren in ChinaDas Mißtrauen welches bei allen Regierungen gegen die

Ebineſen und insbeſondere gegen ihre monoton daſſelbe be

III n
ſagenden Meldungen über das Schickſal der Beſandten berrſcht
dauert an da noch keinerlei Thatſachen erkennbar geworden
ſind welche den Mittheilungen der angeblichen Regierung in
Peking Glanbwürdigkeit verleihen könnten Um ſo mehr iſt
man wie aus London auf Grund der Aeußerungen eines
dortigen hervorragenden Diplomaten mitgetheilt wird im
engliſchen Miniſterium des Aenßeren betroffen über

die Haltung der Waſhingtener Regierung
gegenüber den jüngſten Beſchwichtigungsverſuchen der Chineſen
Die Leichtgläubigkeit der leitenden amerikaniſchen Stagtsmänner
wird an Londoner maßgebender Stelle namentlich deshalb mit
Unwillen betrachtet weil ſie die Chineſen zu der Ueberzeugung
bringen muß daß die gerühmte Solidarilät der Kulturmächte
mit leichter Mühe wirkſam zu erſchüttern iſt Lord Salis
bury ſoll ſich ſehr draſtiſch etwa folgendermaßen aus
geſprochen haben Die Herrſchaften in Waſhington die ſich
jetzt von Herrn Wulingfang und ſeinen Hintermännern
mit Grazie hinters Licht führen laſſen ſollten ſich
daran erinnern daß die Chineſen vor 40 Jahren genau die
gleichen Schliche angewendet haben um energiſche Maßnahmen
der Mächte zu hintertreiben oder wenigſtens zu verzögern Die
Situation von 1860 bietet in mehr als einer Beziehung ein
Anglogon zu der gegenwärtigen Auch damals war eine
größere Anzahl Europäer in Peking gefangen und von jedem
Verkehr mit der Außenwelt abgeſchnilten die chineſiſche Re
gierung betheuerte trotzdem nnansgeſetzt ſie ſeien in Sicher
heit Als dann ſpäter die ſiegreichen engliſchen und fran
zöſiſchen Truppen in Peking einzogen fand ſich daß von 26
gefangen geweſenen engliſchen Unterthanen genau die Hälfte
noch am Leben war während man die andere Hälfte um
gebracht hatte Wendet man dieſe Anglogie anf die hentige
Lage an ſo iſt mangels einer Beſtätigung der Nachricht von
dem allgemeinen Maſſacre aus amtlicher chineſiſcher Quelle
allerdings noch nicht völlig erwieſen daß es thatſächlich ſtatt
gefunden hat Allein ebenſowenig dürfen die jüngſten
chineſiſchen Verſicherungen irgend als Beweis dafür
angeſehen werden daß außer dem Freiherrn v Ket
teler und dem japaniſchen Geſandſchaſtskanzler deren
Tod offiziell zugegeben iſt alle fremden Ver
treter oder anch nur der größere Theil noch am Leben ſind
Wenn die enropäiſche Diplomatie den chineſiſchen Behauptungen
eine derartige Beweiskraft beimißt ſo macht ſie nicht blos ſich
lächerlich ſondern treibt ein dem internationalen Intereſſe ſehr
gefährliches Spiel denn ſie ſchädigt dadurch das An
ſehen aller vereinigten Kulturmächte bei den Chineſen in einer
Weiſe die auf die weitere Entwicklung der Kriſis nur von un
heilvollem Einfluß ſein kann

Vom franzöſiſchen Geſandten in Peking
iſt noch keine direkte Nachricht in Paris eingetroffen
Wenn Pichon noch lebt ſo nimmt man in Paris an hätte er
gewiß telegraphirt man kann ſich deshalb des Zweiſels an
der Wahrhaftigkeit der durch die Vicekönige den Geſandten
Chinas in den europäiſchen Hauptſtädten übermittelten Nach
richten nicht erwehren ſo gern man auch die günſtigen Nach
richten glanben möchte Man glanbt die Kaiſerin von
China beagbſichtige ſich in Sicherheit zu bringen und ihre
Reſidenz nach dem Norden zu verlegen ſie wolle die
Mächte durch falſche Nachrichten hinhalten und verhindern
daß die militäriſche Aktion beſchlennigt werde

Plündernngen in Tientſin
Jn London ſind Meldungen eingetroffen wongch es nach

der endgiltigen Einnahme von Tientſin ſeitens der inter
nationalen Truppen zu bedanerlichen Aus
ſchreitungen gekommen ſein ſoll Nach der Erſtürmung
des Fremdenviertels von Tientſin ſo heißt es war der ganze
folgende Tag einer Generglplünderung gewidmet Die
geſammte Chineſenſtadt war überfüllt von fremden Truppen
aller Nationalitäten die mit einheimiſchen Pöbelhaufen und
Landſtreichern bei der Brandſchatzung von Läden und
Magazinen wetteiferten Anf dem Wege zwiſchen dem
Chineſenviertel und den fremden Nieberlaſſungen bewegte ſich
eine förmliche Prozeſſion von Soldaten die beladen
mit allen erdenklichen Gegenſtänden wie Silberbarren
Seidenzeng Geld Pelzwerk Schmuckſachen und
tauſend anderen Dingen ihre Beute in Sicherheit
brachten Sachen im Werthe von vielen Millionen
Taels ſollen geſtohlen worden ſein Der Verſuch die ſtaat
lichen Schatzkammern vor Plünderung zu ſchützen mißlang
weil die zu dieſem Zwecke entſandte Mannſchaft vor einem
falſchen Gebände Anſſtellung nahm Als der Jrrthum bemerkt
wurde wareu die öffentlichen Gelder bis auf einen geringen
Reſt bereits geraubt Die engliſchen Offiziere konfiszirten alles
geraubte Gnt das in den Händen von Civiliſten gefunden
wurde man begreift nicht warum nicht vor allem das was
ſich bei den britiſchen Soldaten vorfand Chineſiſche Beamte
erklären in der Chineſenſtadt von Tientfin ſei ein Sohn
Li Hung Tſchangs mit ſeiner ganzen Familie getödtet worden

Es fällt uns fchwer dieſem Bericht Glauben zu ſchenken
aber der Vollſtändigkeit halber ſei er regiſtrirt Daß ſich
unſere deutſchen Soldaten mit an den Plündernngen betheiligt
haben halten wir jedenfalls für völlig ausgeſchloſſen

Jtalien
Die Zuſtände in den italieniſchen Landſchulen er

fahren in der ſoeben erſchienenen Deutſchen Zeitſchrift für aus
ländiſches Unterrichtsweſen eine intereſſante Belenchtung Die
mangelhaften Zuſtände unter denen die italieniſchen Dorſſchulen
zu leiden haben ſpotten jeder Beſchreibung Lehrer und
Schüler ſind in niedrigen ſchlecht gelüfteten ſchmutzigen
Räumen unter ſchadhaften Dächern und bei oft ungenügender
Beleuchtung unter gebracht Die Disciplin iſt hier außerordentlich
erſchwert Jn Berſezio einem Dorfe in der piemonteſiſchen
Provinz Cunco iſt die Schule ſeit Jahren in einem Stall
der dreißig Schafe einen Ochſen und einen Eſel beherbergt
untergebracht Natürlich iſt es nicht gerade ein Muſterſtall den
man für dieſe Thiere und olſo auch für die Schule auserſehen
hat Als Bänke dienen ungehobelte Bretter die der Lehrer anf
den in den Boden gerammten Pfählen befeſtigt hat Der un
glückliche Schullehrer der hier unterrichtet hat kürzlich im
Corriere delle maeſtre ſeinem Herzen Luft gemacht Da heißt

es z Gehalt jährlich 120 L alſo etwa 100 Schüler
zahl 30 Schulraum 12 Quadratmeter in einem 10 Meter langen
4 Meter breiten und 2 Meter hohen Stalle Die Schüler
werden fortwährend durch das Ein und Ausgehen des Beſitzers
durch das Blöken der Hammel und Gackern und Flattern der
Hühner geſtört Reinlichkeit iſt nicht zu erreichen denn Bücher
und Hefte ſind ſtets voll Düngerflecke Dabei iſt die Luft ſo
feucht daß zehn Minuten nach Beginn des Unterrichts die Hefte
unbrauchbar ſind Bei Regenwetter kann überhaupt nicht ge

e Puten a e d n e Dach tropftFün unden täg eſe Luft einathmen müſſen iſt ſchlimmer
als es die Deportirten in Cayenne haben
miniſter Baeellt der ſich viel mit der Hebung der Landwirth

Der Unterrichts d

ſchaft beſchäftigt und auch ſchon manches erreicht hat hat hie
augenſcheinlich ein reiches Feld der Thäligkeit Eine allgeme t
Bewegung ſcheint jetzt im Gange um dieſen Zuſſänden ein Em
zu machen Die Zeitſchrift Jl Lavoreducativo fordert
gemeinſamem Vorgehen auf und ſchlägt vor einen nationgte
Verband der didaktiſchen Preſſe zu bilden Was bis jetzt w
nur vereinzelt darauf hingewieſen ſei leicht überſehen wen
würde Beachtung finden wenn die geſammte pädagogi t
Preſſe Jtaliens auf die nöthigen Verbeſſerungen im Schülweſen
hinwirke

Serbien
Die Nachricht von der Verlobung des Köniqgz

Alexander hat in Belgrad geradezu konſternirend gewirf
Nur einige Perſonen gratulirten dem Brautpaare und die Stat
war faſt gar nicht geflaggt Erſt nachdem ſtundenlang mit Hog
druck gearbeitet worden war erſchienen vereinzelt einige Fahne
Allgemein betrachtet man die Verlobung in Belgrad als eine
rieſige Dummheit und dieſes herbe Urtheil will viel fagen be
einem Volke das durch viele merlwürdige Vorgänge innerhalb
des an Skandalen reichen ſerbiſchen Hoflebens doch an manches
gewöhnt worden iſt Ein ſehr pikantes Licht wirft auf die Ver
lobung übrigens eine Meldung des B nach der die
jetzige königliche Braut zur Zeit als ſie noch Hofdame bei
der Königin Natalie war häufig Anlaß zur Eifer
ſucht zwiſchen Milan und Natalie gegeben haben ſoll
Sie ſoll auch die Urſache zum Bruche des Ex Königs
pagares geweſen ſein Wenn dieſe Meldung richtig iſt
was ſich zur Stunde noch nicht feſtſtellen läßt dann darf man
geſpannt ſein welche Haltung Königin Natalie der Verlobung
ihres Sprößlings gegenüber einnehmen wird Daß König
Milan emvört iſt haben wir bereits gemeldet Er weilt gegen
wärtig in Karlsbad und erklärte dort gegenüber dem Vertreter
eines Wiener Blattes daß er den Entſchluß ſeines Sohnes als
Vater und Haupt der Dyngſtie als Serbe und Politiker durch
aus mißbillige insbeſondere weil erſelber Heirathspläne
für ſeinen Sohn hatte und zwar ſolche die der Dynaſtie
neuen Glanz geben ſollten Milan hat ja nun das
muß zugegeben werden allerdings dafür geſorgt daß dieſerbiſche Köhnaſte neuen Glanz nöthig hat aber andererſeits muß

man zugeben daß König Alexander durchaus nicht ſchuld war wenn
dieſe Heirathspläne ſich nicht verwirklichen konnten Milan hat ſo
ziemlich an ſämmtliche in Betracht kommenden europäiſchen Fürſten
höſen verſucht eine Gemahlin für ſeinen Sohn zu finden aber
man hat allerſeits für dieſe Ehre beſtens gedankt Wir können
es auch in der That keiner Fürſtentochter verdenken wenn ſie
auf den Vorzug verzichtet als Herrſcherin in den Königspalaſt
zu Belgrad einzuziehen den Milan mit tauſend traurigen
Erinnerungen erfüllt hat Milan iſt der letzte der das Recht
hat über ſeinen Sohn den Stab zu brechen Er wird auch
ſicherlich wieder gut Freund mit ihm werden ſobald er Geld
braucht was ziemlich hänſig der Fall zu ſein pflegt Erwähnt
ſei übrigens daß die Braut Ulexander s kein nennenswerthes
Vermögen beſitzt ebenſo wenig wie Alexander ſelbſt

Die Miniſterkriſe iſt noch immer ungelöſt weil kein
Politiker von Anſehen die Kabinetsbildung übernehmen will
man hofft daß ſchließlich Nikola Chriſtitſch dafür gewonnen
werden wird der dann in einem Rundſchreiben an die Geſandt
ſchaften die Verlobung des Königs bekanntgeben ſoll

Türkei
Der Zar verliech wie die Frkf Ztg berichtet dem erſten

und dem zweiten Sekretär des Sultans Tahſim und Jzzot
Bey ſowie dem Chef des Militärkabinets Marſchall Schakir
Paſcha den Großkordon des Annenordens mit Brillanlen Der
Umſtand daß vor einigen Tagen der Großvezir und ber Miniſter
des Aeußeren vom Zaren den Großkordon ohne Brillanten er
hielten beweiſt daß man in Petersburg den Perſonen im
Palaſte eine größere Bedeutung beimißt als den Lenten auf

der Hohen Pforte 3
Provinjialnachrichten

g Lochan 23 Juli Hoft an Geſtern fand hier wie all
jährlich der ſogen Hoftanz ſtatt ein Brauch der Anfang vorigen
Jahrhunderts von der damaligen Beſitzerin des Ritterguts der
Frau Kanzler ins Leben gerufen wurde Außer freiem Tanz auf
einem am Ritlergute gelegenen freien ſchattigen Platze und Frei
bier das wie damals in Braunbler beſteht erhält jeder hieſige
Einwohner ohne Alters Rang und Standesunterſchied vier
Semmeln Aber auch andere Wohlfahrtseinrichtungen hat die
edeldenkende Dame eingeführt Sämmtliche Arbeiter des Ritter
guts hatten bis zur Einführung der Krankenkaſſen freie ärztliche
Behandlung und freie Medizin bis zur Ablöſung des Schnul
geldes erhielten arme Kinder Freiſchule Dieſe Geldmittel finden
jetzt andere zweckmäßige Verwendung Das ärmſte Mädchen
aus dem Orte und zwar von jedem Konfirmationsjahrgange
das ſich bis zum 18 Jahre gut geführt erhält bei Vollendung
dieſes Jahres 8 Thaler zur Beſchaffung eines ſchwarzen Kleides
Die vier ärmſten Frauen bezw Männer beziehen eine monatliche
Rente von 50 M Auch in Dieskau das mit Lochau früher
vereint war beſteht eine ſolche Stiftung Die Mittel hierzu
werden von einem eiſernen Kapital beſtritten Die Wöohl
thäterin liegt hier begraben und deren Grabſtätte wird zu ihrem
Geburtstage am 18 Juli bekränzt Das Feſt findet daher ſtets
am Sonntag vor oder nach dem 18 Juli ſtatt

g Oſendorf 23 Juli Ertrunken Ein bei Herrn
Maurermeiſter Gottſchalk beſchäftigter polniſcher Arbeiter
Pinski der geſtern im Sammeibaſſin badete iſt ertrunken

g Döllnitz 23 Juli Auszeichnangen Bei der vom
14 17 d in Hamburg abgehaltenen Geflügelausſtellnung
erhielt der in Züchterkreiſen bekannte Herr Landgraf hier
für ausgeſtellte Bagdetten diesjähriger Zucht den höchſten
Staatspreis einen erſten einen zweiten und einen dritten
Preis ſowie lobende Anerkennungen und eine Anerkennung

i Löſſen bei Merſeburg 23 Juli Verpachtung
Folgen einer Wette Bei der Verpachtung des Pflaumen
anhangs von der Luppenbrücke nach der Wallendorfer
ſtraße die Strecke war in verſchiedene Parzellen eingetheilt
wurden insgeſammt 133 M gezahlt Für den Sauerkirſchen
anhang im benachbarten Pritſchöng vom Orte bis zur Straße
Lochau Gröbers wurde von Herrn Pfeiffer das Höchſtgebot von
190 M abgegeben und ihm anch der Zuſchlag ertheilt Bei
der geſtern vormittag trotz des Luftzugs herrſchenden Hitze unter
nahmen drei auswärtige Radler eine Wettfahrt auf der Strecke
Luppenbrücke bis zur ſog Kanonenbrücke mit der Beſtimmung
wer zuletzt am Ziel anlange ſolle die Zeche in Burgliebenau be
gleichen Bei der raſenden Jagd gerieth der rechts Fahrende
gegen einen kleinen Stein und kam dabei ſo unglücklich zu Falle
daß er ſich mehrmals überſchlagend die ſteile und hohe Vöſchung
binab in den vom Hochwaſſer angeſüllten Straßengraben
ſtürzte Die Kameraden landeten den Vernnglücklen der vom
Waſſer triefte und von Schmutz ſtarrte Die Wette hatte ſomit
eine Unterbrechung erfahren Das unfreiwillige Bad ſchadet
hoffentlich dem Heißblütigen Jüngling nichls und die beiden
andern mögen um eine Erfahrung reicher ſein

d Büſchdorf bei Lauchſtädt 23 Juli Die bieſige Kirche
erfährt gegenwärtig im Jnnern einen vollſtändigen Ausbau
Das ganze Schiff Stühle und Emporen werden erneuert Die
Kirche gehört zur Mutterkirche Bünderf Der Kirchenpatron
Graf Zech hat zu dieſer Renovation 3000 M aus ſeinen Mitteln
e pepdet Die übrigen Koſten werden von der Gemeinde ge
ragen

Dürrenberg 23 Juli Die Beeren und Frühobſt
Ausſtellung des Obſtbouvereins Dürrenberg und Umgegend

le dieſer Tage in den ſchönen Räumen der Geſellſchaft Salina
hier ſtattfand war vom herrlichſten Wetter begünſtigt Allein
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tachelbeer und wenigſtens 50 JohannisbeerſortenWe Wenn Jm ganzen waren von 16 Züchtern 500
wiſſen Berrenobſt und Kirſchen ausgeſtellt und neben 9 Haus
S enten führten 7 Fabrikanten hre Erzeugniſſe in aroßer
rodbaltigkeit vor Daß das Geboktene gut war dafür bürgt
eich n 3 auswärtigen Preisrichtern gefällte Urtheil indem 9

da tbzeugniſſe des Vereins der Pomologen und Obſtzüchter für
rei und Provinz Sachſen ferner 7 Diplome des Obſtbau
An Dürrenberg und Ümgegend 10 lobende Anerkennungen
ver Geſtalt von Gartenwerkzeugen oder Vüchern 1 Ehrenpreis
in 80 M Geld zuerkannt wurden
und Weiſtenfels 23 Juli Wilitgriſs es e

J Das Kommando des 12 Huſaren Regiments
ſt bekannt daß es für dieſes Jahr keine Anle mehr von Freiwilligen entgegen nimmtdungen mWereſſante Schwimmübungen werden ſeit einigen

gen von unſeren Huſaren in der Saale bei Burgwerben vor
mmen Unter Benutzung der waſſerdichten Futterſäcke von

denen je drei Stück mit Lanzen verkoppelt eine Art Floß ab
eben werden die Mannſchaften über den Fluß befördert Ein

Suſar der ein tüchtiger Schwimmer ſein muß übernimmt
jedesmal die Führung des eigenartigen Transportmittels Ein
ſtalllicher Lachs in der Länge von 86 ew und im Gewichte von
etwa neun Pfund wurde am Sonnabend abend am Wehre nahe
der Robinſon Jnſel gefangen P unlangf

j Leſſen b Lützen 24 Jnli Schwere Folgen Unlängſtzog t der 14jähr Landwirthsſohn Willy Kabiſch von hier
durch unglücklichen Fall eine Verletzung am rechten Unterſchenkel
zu Am Montag nun mußte K nach Halle in die Klinik gebracht
werden da ſich an die Verletzung eine ſchwere Knochen

erkrankung Knochenfraß angeſchloſſen hat ſo daß zu einer
Operation geſchritten werden muß

j Oberwünſch 24 Juli Unfall Am Sonntag ſcheuten dem
Hondarbeiter Franz Lautenſchläger die Pferde voreinem in
ſchnellem Tempo fahrenden Radler Schließlich wurde L vom
Wagen geſchleudert und erlitt einen Knöchelbruch
des linken Fußes ſo daß er der Halleſchen Klinik zugeſührt
werden mußte

Aſchersleben 23 Juli Die goldene Hochzeit ſelerte
in Freckleben das Schmelzer ſche Ehepaar

Eisleben 23 Juli Ein ſtarker Erdſto fand geſtern
vormittag ſtatt eitere Erderſchütterungen wurden mittags
12 Uhr und nachts kurz nach 1 Uhr wahrgenommen

Alsleben 23 Juli Kleinbahn Nach einer Bekannt
machung im Amtsblalte der Regierung zu Merſeburg iſt die Friſt
zur Vornahme der generellen Vorarbeiten zum Bau einer
normalſpurigen Kleinbahn von Alsleben
Belleben auf ein weiteres Jahr verlängert worden

Salzwedel 23 Juli Der Kommnnalkonflikt tigt
jetzt eine ganz neue Geſtalt da das i n r um
und der Bürgermeiſter in c Febde liegen
Bisher beſchränkte ſich das unerträgliche Verhältniß auf Bürger
meiſter und Stadtverordneten Verſammlung Die Stadt
verordneten Verſammlung klagt wie ſeiner Zeit mitgetheilt
wurde gegen den Bürgermeiſter um Erſtattung von
etwa 14,000 M Etatsüberſchüſſe wurde aber zweimal ab
gewleſen da ſie das erforderliche Aktenmaterial das der Bürger
meiſter ihr verweigerte nicht vorlegen konnte Das Magiſtrats
kollegium hatte nun beſchloſſen der StadtverordnetenVerſamm
lung die Akten r r dieſen Beſchluß führte der
Vürgermeiſter aber nicht aus Das Magiſtratskollegium ſlellte
darum die Sache in einer Eingabe dem Regierungspräſidenten
vor Das Schriftſtück ging an den Bürgermeiſter zurück der
darin Beleidigungen ſeiner Perſon ſah weshalb er das geſammteMagiſtratstoltegiim mit Ausnahme eines Beigeordneken ver

klagte Die Aushändigung der Alten hat übrigens das Magiſtrats
kollegium durch ihre Klage beim Bezirksausſchuß erreicht dieſer

a die Uebergabe an die verfügtuch in einer anderen Sache ſällte der Bezirksausſchuß ein
Urtheil Die Stadtverordneten hatten vor einiger Zeit dem
Bürgermeiſter die im Rathhauſe innehabende Wohnung ge
kündigt wozu das Magiſtratskollegium außer einem Bei
geordneten ihre Zuſtimmung erthellte Dieſer Beigeordnete
erhob Beſchwerde bei dem Bezirksausſchuß der zu Gunſten des
BPürgermeiſters entſchied daß ihm die Wohnung nach dem vor
re Kontrakt während ſeiner Amtszeit nicht gekündigt
verden könne

Stolberg 23 Jul Das Miſſionsfeſt aufder Joſephsvode t a n d Vngn ſt cthene fe ſNanſder Jofert

Magdeburg 23 Juli Ertrunken Bei der ſtädtiſchen B
Bodeanſtalt in der Alten Elbe iſt Sonntag nachmittag ein
18 jähriger Burſche ertrunken

M Torgan 24 Juli Der Kreis ausſchuß des Kreiſes
Torgau hat die Erhebung eines Zuſchlags von 22 Proz zur
Einkommenſteuer einſchließlich der fingirten Einkommenſteuer
fätze von 4 M und 40 ferner eines Zuſchlages von 22 Proz
zur Grund Gebände und Gewerbeſteuer vom ſtehenden Ge
werbe einſchl der Betriebsſtener beſchloſſen

Mühlberg 23 Juli Eine Müller Zwangsinnung
wurde für den Kreis Liebenwerda gegründet Der Kreis umfaßt
106 Mühlenbetriebe

Vom Eichsfelde 23 Juli Tod beim Tanzen Die
23jährige Marie Voigt aus Küllſtedt hatte bei dem Schützen
feſt in Heuthen geſtern nachmittag eben zu tanzen gen
als ſie plötzlich von einem Unwohlſein befallen wurde Das
Mädchen verließ das Tanzzelt ſtürzte aber ſofort zuſammen
Blut ſchoß ihr aus Mund und Naſe ein Lungenſchlag hatte dem
jungen Leben ein Ziel geſetzt

Mühlhaufen 28 Juli Ein betrübender Vorfall,
der allen Eltern zur Warnung dienen möchte ereignete ſich am
Sonnabend in der Wohnung eines Maurers in der Weinderg
ſtraße Ein 1 Jahr altes Kind hatte in einem unbewachten
Augenblicke eine angeblich mit Kampfer Spiritus gefüllle laſche
ergriffen und davon getrunken Schon nach kurzer Zeit ſiellten
ſich die furchtbaren Folgen ein und bald darauf mußte das
Kind ſein junges Leben aushauchen

T Perſonalnotizen An Stelle des in eine etats
mäßige RNathsſtelle des Konſiſtoriums zu Magdeburg verſetzten
Konſiſtoriglraths Dr Vacmeiſter iſt der Konſiſtorialaſſeſſor
Dr Duske in Magdeburg als Hilfsarbeiter in den Evan
geliſchen Oberkirchenrath berufen wörden

Kleinvaſchleben 23 Jult Von einem traurigen
Sitten bildel giebt nachſtehender Vorfall Kenntniß Als am
Sonnabend noch Feierabend der Arbeiter Sch von hier ſeinen
Heinnweg von Bernburg aus verfolgte fand er an der Wedde
gaſter Straße ſeinen Vater ſinnlos betrunken im Chauſſeegraben
Uegen Da ihm der Transport des Betrunkenen ohne Hilfe nicht
möglich war legte er ihn zurecht und ließ ihn liegen um Hilfe

zu holen Jnzwiſchen hatten andere Leute den Sch bereits todt
aufgefunden und ihn nach hier transportirt wo der Transport
u ,9 Uhr anlangte
r erg 23 Juli Der Droguiſt Nog von bier derſorzind ſich eines Giftmordes und eines äwer Verſihs an

G eſ Kindern ſchuldig gemacht bat ſt zur Beobachtung ſeines
wort szuſtandes der Jrrenanſtalt in Jena überwieſen

Gotha 28 Juli Geheilt Die ledige Emma Leinm t 6 o8e e ca drei Wochen von ihrem Licbader der ſi 5
dich verletzt worden war iſt am Freitag abend alsi nvaleseentin aus dem hie igen Krankenhaufe eudd ſten Für

g teſten ſoll ein hieſiger Reſtaurateur aufkommen da er die
lttwoch und Sonnabend zum Scheuern Fenſterputzen u8ehabt ſie äber nicht in der Krankenkafſe Waceieekcher bw

nach Bahnhof n

A Ruhla 23 Juli Gedenktafel Unweit Ruhlasin dem 3 Berenberge gelegenen Dichterhain ehrt die Stadt
Ruhla ihre berühmt gewordenen Söhne durch Anbringung von
Gedenktafeln Bisher zierten 4 Tafein die Felſenniſche geſtern
iſt die fünfte enthüllt worden Sie gilt dem Komponiſten
Friedrich Lux deſſen Name im deutſchen Vaterlande hin
länglich bekannt ſein dürfte rit un

Greiz 23 Juli Ein Böllerſchuß r geſtern inTeichwolſramsdorf dem Schloſſer Krauſe die lin ar ab

Jenag 23 Juli Die Carl Zeißſtiftung errichtet
z w große Gebäunde in denen die Leſehalle das Schäffer
muſeum die Gewerbeſchule und die Ausſtellung des Vereins
bildender Künſtler untergebracht werden ſollen auch wird ein
Saal zur Abhaltung von Maſſenzuſammenkünften geſchaffen
werden

Schmalkalden 23 Juli Sturz Jnfolge eines
epileptiſchen Anfalls ſtürzte der 33 jährige Tüncher und Schloſſer
Hanf von einem 6 m hohen Gerüſt und verletzte ſich ſchwer
am Kopf im Geſicht ſowie an der Bruſt Wenige Stunden
darauf erlag der Bedauernswerthe ſeinen Verletzungen

Bom Harz 21 Juli Wie zahlreich noch die Kreuz
otter in unſeren Bergen vorkommt beſonders an dem Weſtharze
geht aus einer Mittheilung aus Oker hervor Es exiſtirt dort
eine errakn für dieſes Reptil dieſelbe wird in dieſem Jahre
auf Veranlaſſung des Kreisausſchuſſes anf 50 M ermäßigt
Der Grund dieſer Ermäßigung iſt in dem häufigen Vorkommen
der Kreuzotter in den Harzwaldungen zu ſuchen Trotz der
Je der Fangprämie ſoll es ſich doch noch lohnen der

reuzotternjogd obzuliegen Ob nun aber bei der Gefährlich
keit dieſer Schlangenart eine Herabſetzung der Fangprämie
angebracht iſt dürfte fraglich ſein zumal es ſehr wünſchenswerth
wäre die Kreuzotter vollſtändig zu vertilgen

Einſiedel 23 Juli Leichenfund Beim Heidelbeeren
ſuchen wurde im Einſiedeler Forſt die ſchon theilweiſe in Zer
ſetzung befindliche Leiche des Handarbeiters Hertel aus Gornau
der am Dienstag früh zum Heuwenden nach Altenhain ge
gangen dort aber nicht angekommen war gefunden Ob Selbſt
mord vorliegt iſt zweifelhaft da ſich an der Kleidung Blutflecken
befanden Behördliche Unterſuchung iſt eingeleitet

Ehrenfriedersdorf 28 Juli Kreuzotterbiß Beim
Henmachen wurde die Ehefrau des Guts und Ziegelelbeſitzers B
hier von einer Kreuzotter ins Bein gebiſſen Die ſofort an
gewandten Gegenmittel und die Hilfe des Arztes vermochten das
Schlimmſte abzuwenden doch iſt die bedanernswerthe Frau noch
bedenklich krank

Braunſchweig 283 Jull Abgeſtürzt Dieb
ach einer hier eingetroffenen Nachricht iſt der Beſitzer

des Ritterguts Watzun bei Schöppenſtedt Herr E Schulze
in Diſentis Canton Graubünden abgeſtürzt und ſoſort
todt geweſen Die Leiche wurde geborgen Dieſer Tage
wurde in Solpke ein etwa 20 jähriger Menſch ergriffen
der eine Menge Diebeswerkzeuge wie Stemmeiſen Bohrer
Stich und Bandſägen Dietriche und außerdem einen ſtarken
Genickfänger bei ſich ſührte Die Polizei hatte offenbar einen
auten Fang gemacht und lieferte den Menſchen der ſich Dünker
nannte und aus Schaffhanſen gebürtig ſein wollte dem Gefängniſſe
in Gardelegen ein Da D dringend verdächtig war auch eine
Anzahl ſtrafbarer Handlungen im Herzogthum Braunſchweig
verübt zu haben ſo ſollte er in Gardelegen durch einen Polizei
beamten abgeholt und in das hieſige Kreisgefängniß eingeliefert
werden Kurz vor der Abreiſe erhſelt jedoch die hieſige Polizei
direktion die Nachricht daß der gefährliche Menſch inzwiſchen
ausgebrochen und geflüchtet ſei Die ſofort angeſtellten Nach
forſchungen ſind bislang ohne großen Erſolg geblieben

Altenburg 23 Juli Verhaftet Feuer Auſſehen
macht hier die Verhaftung des Wirthes des hieſigen Gaſthofs
Stadt Deſſau Es ſoll ſich um einen vor mehreren Jahren

begangenen Diebſtahl in einem auswärtigen Hotel handeln
Ein Blitzſtrahl traf das Gehöft des Gutsbeſitzers Herm Koch
und zerſtörte das Wohnhaus ſowie ein Wirthſchaftsgebände
Menſchen ſind dabei glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen

u verwundern jedoch bleibt es daß ein Knecht der ſoeben ein
uder Brikets in den Thorweg fuhr mit ſeinen Pferden un

verſehrt blieb während nach dem Donnerſchlag der Wagen
mit der ganzen Ladung lichterloh brannte Der Knecht konnte
re die Pferde abſpannen und ſich mit ihnen in Sicherheit

ringen

Altenburg 23 Juli Exploſion Jn Ronneburg
war ein junger Menſch in einer Selterswaſſerfabrik mit der

Exploſion eines Keſſels erfolgte Dabei wurde dem jungen
Manne ein Stück Metall mit ſolcher Gewalt an die Stirne ge
ſchleudert daß die Stirnſchale zertrümmert wurde und wenig
Hoffnung vorhanden iſt den Verunglückten am Leben zu
erhalten

Leipzig 23 Juli Kellnerin und Dichterin Die
illuſtrirte Wochenſchrift Ueber Land und Meer brachte kürz
lich die Biographie und das Bildniß einer auch in Leipzig nicht
unbekannten Dichterin die nunmehr auch die Feſſeln ihres bis
herigen Berufs als Kellnerin abzuſtreifen und ſich dem
Lehrerinnenſtande zuzuwenden beginnt Grethchen Baldauf
ſo heißt ſie verdiente in den verfloſſenen Wintermonaten im
Caſé Auſtria im Reſtaurant Rheingold und im Reſtaurant
Hohenzollern in Leipzig als Kellnerin ihren Unterhalt und
dichtete nebenher Von hier ging ſie in ein bekanntes Reſtaurant
des Weltbades Vaden Baden wo ſie gegenwärtig ob ihrer
poetiſchen Schöpfungen von ſich reden macht Grethchen
Baldauf die KelluerinDichtexin iſt die Tochter eines Korb
machers im ſächſiſchen Erzgebirge und zählt 22 Jahre Von
ihr ſtammen eine Serie Gedichte die unter dem Titel Lieder
des Mädchens aus dem Volke in E Pierſon s Verlag Dresden
und Leipzig erſchienen ſind und die in litterariſchen wie in
ſtudentiſchen Kreiſen hauptſächlich deshalb Intereſſe fanden
weil ihre Verfaſſerin wenn ſie nicht dichtete das ſchänmende
Naß kredenzte

Chemnitz 23 Juli Blitzſchlag Geſtern traf ein Blitz
die Kraftſtation der elektriſchen Straßenbahn in der
Aue wodurch die große und von den weiter im Beiriebe be
findlichen acht kleineren Dynamomaſchinen eine ſtark beſchädigt
wurde während an einer weiteren Maſchine der Riemen zerriß
grſhe dieſer Beſchädigungen mußte von 6 Uhr ab für einige

eit der ganze Straßenbahnbetrieb ruhen und konnte auch ſpäter
nur allmälig auf einzelnen Strecken wieder aufgenommen werden
Zur Zeit des Unfalles waren 94 Motorwagen faſt ſämmtlich
mit ihren Anhängewagen vollſtändig beſetzt unterwegs die erſi
nach und nach ihre Fahrt weiter fortſetzen konnten theilweiſe
erſt nach mehrſtündigem Warten
guf den Strecken Hauptbahnhof Nicolaibahnbof und Martinſtraße
Nicolaibrücke nur theilweiſe auf den anderen Strecken ohne An
hängewagen aufrecht erhalten werden Sollte die Beſchädigung
der großen Maſchine welche die Kraft von ſechs kleineren Dynamo
maſchinen erzeugt ſich bei der heute vorzunehmenden Unter
ſuchung als beträchtlich herausſtellen ſo dürfte die Betriebsſtörung
ſich auch jedenfalls noch auf einige Tage ausdehnen

We

Vermiſchtes
z eimiwel geſchehen Zeichen und Wunder und aus

ereitung von künſtlichem Mineralwaſſer beſchäſtigt als die laſſ

Auch heute konnte der Betrieb

mamente erſchien dort bald nach Sonnenunkergang eine pracht
volle Wolkenbildung die ohne Phantaſie als die Geſtalt der
Germania zu erkennen war Jn ſihender Stellung ſich be
findend mit emporgehobenen Armen ſah dieſelbe nach Oſtes
hin Fliegendes Hagr umwallte den Kopf Der linke Ell
bogen ſtützte ſich auf ein kurzes Schwert deſſen Griff deutlichhervortrat Die Spitze deſſelben ruhte auf den Knien der
ſitzenden Franengeſtalt Die rechte Fauſt erſchien etwa zehn
Minuten lang blutig roth geſärbt und drohte nach Oſten hin
Taille und Rock waren ſchön und klar ausgeprägt Den Sockel
der Figur bildeten wunderbar ſchön gewellte Wolken Vor der
Geſtalt befanden ſich mehrere ſo eigenartig geformte Wölkchen
wie ſie thatſächlich von allen Beobachtern noch nicht geſehen
worden ſind Auf einem Gemälde würden ſie für unnatürlich
gehalten werden müſſen Man könnte ſie etwa mit den eigen
artig verſchnörkelten Schriftzeigen jenes Volkes im fernen Oſten
vergleichen das jetzt die blutige Kriegsfackel in alle Welt hinaus
geſchleudert hat Die ganze Erſcheinung war ſo eigenartig und
auffallend daß man überall auf den Feldern Leute dangch aus
ſchauen ſah Eine Gruppe machte die andere darauf aufmerkſam
Jeder Beobachter ſprach ſich verwundert darüber aus und noch
ſlundenlang ſchwebte ſie ihm dann abends vor ſeinem geiſtigen
Ange Es geht doch nichts über eine blühende Phantaſie

Sogenannte Kriegstranungen haben aus Anlaß der Ching
Expeditionen in letzter Zeit wiederholt ſtattgefunden wobei das
Aufgebot und ſonſtige die Tranung hinausſchiebenden Förmlich
keiten wegfallen ſo daß die ſtandesamtliche Handlung unmittel
bar nach vorhergegangener Anmeldung in der üblichen Weiſe er
folgen kann

Spende für die Ching Expedition Die Cigarrenfabriken
von Wilckens Apitzſch in Bremen ſtellten dem Reichs
marineamt für die kaiſerlichen Lazarethſchiffe 10,000 Sanitäts
cigarren Patent Dr R Kißling Co zum Beſten der ver
wundeten Offiziere und Mannſchaften gratis zur Verfügung
Das Geſchenk wurde vom Staatsſekretär des Reichsmarineamtes
dankend acceptirt

Unwetter Jn der ganzen Pfalz gingen
ſchwere Gewitter mit Sturm und Regen nieder Zahlreiche
durch Blitzſchläge verurſachte Brände werden gemeldet Jn
Mieſenbach erſchlug der Blitz die 19 Jahre alte Tochter des
Schmiedemeiſters Appel Auf der Bahnſtrecke Mutterſtadt
Rheingönheim wurden ſämmtliche Telegraphenſtangen um
geworſen Auch in Württemberg ſind ſchwere Gewitter
niedergegangen aus vielen Orten berichtet man über große
Hagelſchäden

Zum Prozeſt der Harmloſen erfährt das Kl Journ daß
durch Beſchluß der Strafkammer die Straſſache gegen den
Spieler Wolff mit dem Verfahren gegen die Harmloſen ver
bunden und demgemäß gemeinſam gegen alle Angeklagte ver
handelt werden wird Als Beginn der Verbandlung iſt der
17 September in Ausſicht genommen Es werden ſomit auf der
Anklagebank die Herren v Kayſer Schachtmeyer und Wolff er
ſcheinen während Herr v Kröcher trotz des gegen ihn zu er
laſſenden Steckbriefes der Aufforderung ſich zu ſtellen keine
Folge leiſten wird Während die Königliche Oberſtaatsanwalt
ſchaſt ſich auf das Geſtändniß der Angeklagten ſtützend die Ver
bandlung in wenigen Stunden zu beenden hofft wird angeblich
die Vertheidigung darauf beſtehen den geſammten Zeugenapparat
nochmals in Bewegung zu ſetzen Ob es freilich gelingen wird
die beinahe über die ganze Welt zerſtreuten Zeugen nochmals inMoabit zu vereinigen egheint mehr als fraglich

Jm Duell erſchoß am 1 Weihnachtsfeiertag der Leutnant
Rau vom 150 Jnf Reg den Oberleutnant Stielow vom ſelben
Regiment im Stadtwalde bei Allenſtein Leutnant Rau iſt jetzt
nach der Poſ Ztg wegen dieſer That zu zwei Jahren
Feſtung verurtheilt worden

Helle Menſchen giebt es in Königshütte Anläßlich der
chineſiſchen Wirren hat C in der dortigen Bevölkerung das

Gerücht verbreitet die Spareinlagen der ſtädtiſchen Sparkaſſe
würden zu Kriegszwecken nach Ching geſandt Es erübrigt ſich

ken ſo ſchreibt das Königsh Tabl anf dieſen neueſten
Unſinn des weiteren einzugehen da es doch jedem denkenden
Menſchen klar ſein muß daß Gelder der ſtädtiſchen Sparkaſſe
zu derartigen Zwecken nicht verwandt werden dürſen Deſſen
ungeachtet ſind in den letzten Tagen in augenauffälliger Weiſe
Kündigungen von Spareinlagen bei der ſlädtiſchen Sparkaſſe
ſeitens des Publikums eingegangen ſo daß wir uns veranlaßt
ſehen hier an dieſer Stelle das Publikum darauf hinzuweilſen
daß es ſich durch derartige müßige Gerüchte nicht beunrnhigen

am Sonnkag

aſſen ſoll

Der Preis der Weltansſtellungstickets iſt wie das
B ſchreibt in den letzten Tagen auf 25 Centimes

gefallen Während der letzten Wochen hatte er gewöhnlich
45 Centimes betragen An dem plötzlichen Niedergang iſt die
große Hitze ſchuld die viele Leute vom Beſuch der Welt
ausſtellung zurückhält Die Ziffer von 150,000 Beſuchern die
ſeit zwei Monaten die Durchſchnittsziffer war iſt während der
letzten Tage nicht annähernd erreicht worden Der offizielle
Preis das beißt der Preis zu dem der Creédit Lyonnais das
Ticket verkauft beträgt jetzt 30 Centimes Die Händler ver
kaufen das Ticket mit 25 und ſogar mit 20Centires Wenn die
kannibaliſche Hitze anhält wird der Preis noch weiter ſinken
Aber auch wenn die Temperatur ſinken ſollte wird der
Preis ſchwerlich ſteigen denn von den 65 Millionen
Tickets die mit den Bons de Exposition ausgegeben worden
ſind bisher erſt 15 Millionen benutzt worden Es bleiben noch
60 Millionen und die Ausſtellung hat am nächſten Donnerstag
genau die Hälfte ihrer Lebensdauer hinter ſich

Die ſpaniſchen Schatzſchwindler ſind wieder an der
Arbeit verſuchen ſich jetzt aber auf einem anderen Gebiete als
bisher Aus Taragong Varcelona und Valencia in Spanien
ſind im Juni v J einer Reihe Berliner Bankfirmen von einem
ewiſſen Louis Tärnier theils Wechſel welche das ge
älſchte Accept deutſcher Kaufleute trugen theils gefälſchte

Chbecks die von der thatſächlich überhaupt nicht exiſtirenden
Union Bank of Spain and England in Valencig anf deutſche
Geſchäftsleute fälſchlich gezogen waren zum Jnkaſſo überſandt
worden Alle dieſe ebenſo dreiſten wie plumpen Betrugsverſuche
ſind ſoweit bekannt an der Vorſicht der betroffenen Firmen ge
ſcheitert Eine ſtrafrechtliche Verfolgung der Schwindler erſcheint
nach den bisherigen Erfahrungen ausſichtslos Es ſei aber vor
ihnen hiermit ausdrücklich gewarnt

Aus Cape Nome dem neuen Golddorado an der Küſte
von Al aska kommen mit Beginn des Sommers der daſelbſt
erſt im Juni anfäugt die erſten Berichte Dieſelben lanten
ehr ungünſtig Die Goldſucher die den Winter dort zu
gebracht hatten und nun an die Arbeit gegangen ſind finden

ſich ſchwer enttäuſcht Die Ausbente ſoll ſehr gering ſein und
nicht annähernd dem Klondyker Reichthum gleichkomnſen den er
angeblich weit übertreffen ſollte Dabei herrſchen aber in Cape
Nome für Lebensmittel und Baumalerial noch höhere Preiſe als
in Klondyke Den meiſten Goldſuchern fehlt es en dem nöthigen
Geld um die Rückkehr anzutreten Es ſollen ſich gegen 25,000
Menſchen in Cape Nome aufhalten Mord und Todtſchlag
ſind auch auf der Tagesordnung

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Pflücken von Alpen
blumen iſt ein junger Mann am Speer Kanton St Gallenden Wolken blutigroth hängt der Herrgott den Kriegsmantel abgeſtürzt und bat ſich dabei tödtlich verletzt Vom Zeiritz

herunter An dieſe Worte des Kapuziners in Wallen kampi Steiermark ſtürzte geſtern der Bürgersſohn Richler ans
ſtein s Lager erinnert ein Ereigniß in den höchſten egionen Kaltwang ab Er wurde mit zerſchmetterten Gliedern auf
das ſich wenn der Gewährsmann d er Poſener N N rech
geſehen hat in dem Orte Nekla abgeſpielt haben ſoll Da
genannte Blatt ſchreibt Eine intereſſante ſcharf ausgeprägte
n r wurde geſtern abend von vielen Leuten der
keſigen Gegend am weſtlichen Himmel beobachtet Am Fir

rw

den Vuchbindergeſellen Krafſe aus Sanzkow mit einem langen
Papferſchneidemeſſer Der Getroffene gab nach wenigen Minuten
ſeinen Geiſt auf Der Lehrling wurde verhaſtet

efunden Jn Demmin erſtach beim Frübhſtückeſſen einente in der Werkſtatt nach kurzem Wortwechſel



faceberger Exportbierbrauerei
Act Gevellschakt in Wacdieberg,

Unser

Radeberger Pilsn
Deutsche Pilsner Bier

ist anerkannt das beste

Wir bitten um Zuwendung von Bestellungen deren sorgsamste Ausführung wir uns angelegen sein lassen Wordon

Radeberger Exportbierbrauereil

Zähne nakturgetren
günzl ſchmerzlas

Reparaturen u Nmänderungen ſofort

Ganumenloſe Gebiſſe

Zahnziehen r
Plomben Gold Silber Emaille

Ameriſe Zahn Atelter
Geiſtſtr 21

z 2

S d

S

J Deutschlands

Magdeburg Buckau

e Locomobilen
Hedeutendste Locomobilfahbrik

v mit ausziehbaren KRöhrenkesseln

von 4 his 200 Fferdekraft
sparsamste

Zeiriebsmasehinen
für Industrie und Handwirthsehaft

E Dampfmaschinen ausziehbare Nöhren Dampfkessel S
Centrifugalpumpen Dreschmasehinen bester Susteme

Bedeutender Export nach allen
MWelittheillen

e

Gold illIſedier mit 14 ar Feder
Stücle Mark G O0

Rinne Füllung genügt bei tüglich mehrstündigem Gebrauch 10 14 Tage

o S
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per 1 Septbr er bis ult März 1901 noch ca 600 To abzugeben
C A Sgammelwoss Hannover

Georgſtraße 45

Zur Bausaison
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen GementkKalk außerdem
Ia Bennstedter Weisskalk etagen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Bernunstedter Fall erle
M Maennecke Schmidt

Beste westf Schmiedenusskohlen westf Sehmelz
und gebrochenen Coak für Centralheizungen

zwiek Steinkohlen kief Holzkohlen
empfehle in Wagenladungen Fuhren oder kleineren Quantitäten billigst

Klinkhardt Schreiber Xacht Neue Promenade 12
Mussschaalen Dxtract aus der Hof Parſümerie C D Wunderlich

u Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege
tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben

aartärha C ein das Haar dunkel ſärbendes ſeines Hagröl zuHaartärbe Nussöl e rege berg er Hart
der Hagre à 70 Pf Echtes und nnſchädliches

B Anweiſung à 1,20 und 2,40 bei U Kaiser S eerHaarfät be Mittel ſtraße 24 F A Vatz Gr Ulrichſtr h
A Steinbach Königſtr 14 Gebr Haedicke Merkur Drog Gr Klausſtr 17

Be s e
t e T dw vS S e Se J S S

Aug Weddy
Leipziger Str 2122

Schornſteinban und Reparatur ſeit 1875

M
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Neber 1400 Schornſtein e des Jn und Auslandes anusgeführt
desgl Blitzableiter Anlagen neuester Construction

Patent Aschen und Vonkenfüänger neneſte beſte und billigſte
Anlage unter vollſter Garantie

Wilhelm Bhbeling in Vernburg in Anhalt
Svecialgeſchäft für Schornſteine

Bode Troue
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzereassen
und Tresorbau

Stündige Lieferanten der
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Dentschen
Reichsbank Kaiserl und Königl
Behörden erster Banken undJ Bankiers des In und Auslandes Spar
cassen u s W Permanentes Lager von

200 Geldschränken
S Dt o S

W

Neue Schoruſteine baut jeden Syſtems Reparaturen jeder Art als

Prospekte frei und ohne Kosten

2 g 2 eUrtheil der du der Weſtausstelſunq Chicago
W mid erfrischend peichank ohſensäurgu Mineralsaleen

Alleinige Niederlage für Halle a S u Umgebung Frätsch Schmidt Co
ferner zu haben in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen

5 LWaltsgott s geklärter Citronensaft
aus relfen Früchten nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt das delikateſte
Erfriſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 bei M Walts
gott Gr Ulrichſtr 30 Jul Herbst Nanniſche Str Ernst OchseLeipziger Str H Quavitseh Leipziger Str 53 Helmbold Co

u Nanniſche Str 7 Germania Drog Kaiferſäle A Becek Schmeerſtr

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle

Leipz Str W F Schmidt VLeipz Str 50 Robert Weise Friedrichsplatz
G Oſswald Nachf Geiſtſtr 34 Walbhalla Drogerie Magdeb Str 26

Druck und Verlag von Otto Hendel

Siebengebirgs Totterie
Ziehnng 22 Anguſt er

Hauptgewinne baar 125,000
75,000 insgeſammt 15,000

Geldgewinne
Ganze Looſe 4 halbe 2

Porto und Liſte 30
offerirt

Johs König Wolſfſtr 19

PATENTE a
s schnell qut Patenthüreau

ACK EIPZIG
Haustfrauen
Gegen alte Wollsachen
liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche
Decken Strickwolle Leinen u

Baumwollwaaren ſeidene
Schlafdecken und Portièren
zu billigen Preifen
K Bichmann Ballenſtedt

Annahmeſtelle und Muſter
lager bei Fr Klauss Spiegel
ſtraße 2, Fr QuerfurthLandwehrſtraße 21

S o wer eJ S
5 r Wed J d e

e i

Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge Handtücher Halbleinen 2c direct aus der ger

v E Schuſter Steinhude in jed Quant
zu Fabrikpreiſ zu beziehen Muſter frei
Man vergleiche Preis u Qual mit and Off

h

ln 7
nafurrein glanzhell

haltbar pr iſter 30 Pfg
MousseuxprflascheMk 130

unter NächnahmeC Fritz Hochheim a M

Insäögg üch
froh ſind 1000 de von
Frauen daß ſie ſich gegen

allzugroßen
Rinderſegen

ſicher ſchützen können
Jlluſtr Brochüre über den allein
ſicheren Schutz 50 Pfg Briefmarken

M Kröning Magdeburg
mere

Mittwoch den 25 d Vorm 3 10 Ubr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 zwaugsweiſe

2 Verticows 2 Kleiderſchräuke
1 Spiegelſchrank 1 Büffet
Sophatiſch 1 Geige 15 Stück
ca 4 in lange Eſchen n Rüſter
boblen

ferner freiwillig
1 Ballon Terpentinöl und 1 Faß
Fußbodenfarbe zeVricdrich Ger Vollz in Halle a/S
Mittwoch den 25 Juli er Vormittag

10 Uhr verſteigere ich freiwillig Geiſt
ſtraße 39 1 gute Kochmaſchine

Anzyel Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 25 ds Vorm 11 Uhr
verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 2 Schraubſtöcke 8 St rüſterne
Bohlen 30 St Stangenhbolz 1 großen
Wagreuſchranuk Verticows Sopbas
Tiſche Spiegel Schränke Stühle 2c

Hirsech Gerichtsvollzieher

Mit 2 Belblättern

e e

SS

komu

unte
depo

getr
Kön
Jun
Wei
treit
Spi
Mir
Zuc
B

142

Pet

dur
geh
bis
vie
ſt ü

des
ein
we
ſolt
He

U d

S

St
wo
Ve
R

gef

La
wi

295

r o

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


